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konsolidieren und Weiterentwickeln war im berichts-

jahr für die neu organisierte Universitätsbibliothek 

bern angesagt. intensiv beschäftigt haben uns grösse-

re Projekte, so die integration der Universitätsspital- 

bibliothek (Usb), die Planungsarbeiten für die künfti-

gen biblio theken auf dem vonroll-Areal und an der 

Münstergasse sowie eine benutzerumfrage, die ge-

meinsam mit der Universitätsbibliothek basel und der 

Zentral- und hochschulbibliothek luzern durchgeführt 

wurde. Die Um frage brachte aufschlussreiche resul-

tate: sie bestätigt die qualitativ hochstehende Arbeit 

unseres bibliothekspersonals, zeigt aber auch Defizite 

in der Literaturver sorgung, die längerfristig die Quali-

tät des studien- und Forschungsstandorts bern beein-

trächtigen können (siehe auch kapitel 2.2).

in der verbesserung der Recherchequalität kommt  

die Ub schrittweise voran. seit 2009 werden die in-

halts  verzeichnisse aller neuerwerbungen der Zentral-

bibliothek im online-katalog verzeichnet, eine Dienst-

leistung, die von der nutzerschaft sehr geschätzt wird. 

2010 konnte im iDs-katalog basel bern bereits das 

hunderttausendste inhaltsverzeichnis verlinkt werden. 

eine weitere optimierung der suchresultate bringt  

das Monografien-Rekatalogisierungsprojekt, das ende 

2010 seinen Abschluss fand. Ab 2011 folgt nun in 

einem weiteren Projekt die rekatalogisierung der bis-

her nicht erfassten älteren Zeitschriftentitel. Der Wech-

sel auf die Version 20 des Bibliothekssystems Aleph 

verlief ohne grössere Probleme, auch dank der seit  

Jahren engen, ausgezeichneten Zusammenarbeit mit 

unserer verbundpartnerin, der Universitätsbibliothek 

basel. Weiter liefen die Aufbauarbeiten für eine on-

line-version der Bibliografie der Berner Schriftstelle-

rinnen und Schriftsteller auf hochtouren. sie soll in 

Form eines Wikis bis ende 2011 aufgeschaltet werden.

Die Schulungen im Bereich Informationskompetenz 

konnte die Ub trotz knappen Personalressourcen  

weiter ausbauen. 2010 erreichte die Ub in insgesamt 

145 einführungen in die bibliotheksbenutzung und 

185 schulungen in die Datenbankrecherche und lite-

raturverwaltung rund 5200 Personen.

neu im Angebot und sehr gut nachgefragt sind ein-

führungskurse für studierende zu den literaturver wal-

tungsprogrammen endnote und Citavi. Weiter wurden 

die fachspezifischen schulungen zur wissenschaftli-

chen literaturrecherche erweitert: neu werden im 

rahmen der einführenden lehrveranstaltungen lektio-

nen für die erziehungswissenschaft durchgeführt.

1. Einleitung

Gegen ende des Jahres nahm die neue Open-Access-

Koordinatorin der Ub ihre Arbeit auf. Die Universitäts-

leitung hat eine vorläufig auf vier Jahre befristete stelle 

geschaffen mit dem Ziel, die Forschenden bei Fragen 

zu open-Access-Publikationen zu beraten und sie über 

die neusten entwicklungen auf diesem an bedeutung 

zunehmenden Gebiet der Forschungskommunikation 

zu informieren.

Gemäss ihrem leitbild-Grundsatz sucht die Universi-

tätsbibliothek bern die vernetzung mit überregionalen 

und nationalen verbundpartnern, um ihre leistungen 

zu optimieren und synergien zu nutzen. neu werden 

diese nationalen und internationalen Kooperationen 

der Ub im Jahresbericht dokumentiert (siehe kapi - 

tel 3). ein wichtiger schritt in der Zusammenarbeit  

im informationsverbund Deutschschweiz (iDs) ist der 

entscheid der konferenz Deutschschweizer hochschul-

bibliotheken, die inhaltliche sacherschliessung zu ver-

einheitlichen und künftig gemeinsam die schlagwort-

normdatei zu nutzen. Und am hochschulstandort bern 

beginnt sich im rahmen des Projekts bibliothek vonroll 

die Zusammenarbeit mit der Pädagogischen hoch-

schule bern zu intensivieren.

neben den kooperationen sind auch finanzielle Zu-

wendungen Dritter für die Universitätsbibliothek emi-

nent wichtig. im bereich der historischen bestände  

unterstützt die burgergemeinde bern die Ub mit mass-

geblichen beiträgen an den betrieb des Zentrums his-

torische bestände in der Zentralbibliothek. Doch auch 

Zuwendungen in kleinerer Grössenordnung wie die 

spenden unserer buchpatinnen und buchpaten für  

historische Dokumente nimmt die Ub stets mit Dank-

barkeit entgegen.

Die Universitätsbibliothek und ihre Dienstleistungen 

werden in erster linie von den Menschen geprägt, die 

hier arbeiten. sie erledigen an 33 verschiedenen stand-

orten die täglich anfallende Arbeit: sie schalten e-Jour-

nals frei, leihen bücher und Medien aus, katalogisieren 

Dokumente, sorgen für ordnung auf bücherregalen, 

beantworten benutzerfragen, restaurieren wertvolle 

Dokumente, schulen studierende oder kümmern sich 

um die Weiterbildung der Dozierenden. Dies findet im 

Jahresbericht oft nur einen schwachen niederschlag  

in einigen statistischen Zahlen. Deshalb geht an dieser 

stelle mein spezieller Dank an alle 233 Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter der Universitätsbibliothek bern 

für ihren wertvollen einsatz.

Marianne Rubli Supersaxo
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2. Projekte

Projekt- und Planungsarbeit nimmt im betrieblichen 

Alltag immer mehr raum ein. neben den Projekten, 

auf die in diesem Abschnitt näher eingegangen wird, 

haben sich im berichtsjahr verschiedene Arbeitsgrup-

pen auch mit folgenden themen auseinandergesetzt:

– bernensia-konzept

– berner schulwarte: katalogisierung historischer 

bestände 

– bongars 2012: Ausstellungsprojekt mit burger-

bibliothek und Universität bern

– Digisem (digitale semesterapparate):  

neuer softwareunterstützter Workflow

– Fachreferentenprofil Ub

– integrierte Medienbearbeitung in der Zentral-

bibliothek

– kataloganreicherung: kooperation mit der 

national bibliothek

– lesesaalrevision Zentralbibliothek

– Öffentliche Abfragestationen für die gesamte Ub

– stadtbibliothek thun: katalogisierung und  

konservierung historischer bestände 

– Wiki berner schriftstellerinnen und schriftsteller

2. 1. Integration Universitätsspital-Bibliothek
Die Medizinische Fakultät hat die Universitätsspital- 

bibliothek (Usb) als eigenständige universitäre institu-

tion per ende 2010 aufgelöst. neu wird die Universi-

tätsbibliothek die bisherigen Dienstleistungen der Usb 

erbringen. im berichtsjahr hat eine Projektgruppe die 

Übernahme der Dienstleistungen und die integration 

eines Grossteils der Usb-Mitarbeitenden in die Ub-

teams geplant und umgesetzt. in Zusammenarbeit 

mit dem steuerungsausschuss, der das Projekt be-

gleitete, wurden die Zeitschriftenabonnemente im  

bereich der klinischen Medizin bereinigt und wo mög-

lich auf e-only umgestellt. nebst der Übertragung der 

Usb-benutzerdaten, der vorbereitung des it-system-

wechsels für die Dokumentenlieferung und der infor-

mation der betroffenen benutzerinnen und benutzer 

musste in der Fachbereichsbibliothek bühlplatz raum 

für zusätzliche lesesaalbestände und für die neuen 

Mitarbeitenden geschaffen werden. im Zuge dieser 

reorganisation hat die Ub auch eine änderung ihrer 

Fernleihetarife per Anfang 2011 vorbereitet.

2. 2. Benutzerumfrage
im Frühling 2010 hat die Universitätsbibliothek bern in 

Zusammenarbeit mit der Universitätsbibliothek basel 

und der Zentral- und hochschulbibliothek luzern eine 

breit abgestützte benutzerumfrage durchgeführt. Der 

Fragebogen wurde in bern allen studierenden und 

Dozierenden der Universität und der Pädagogischen 

hochschule verschickt. Weiter ging er auch an alle ak-

tiven nichtuniversitären benutzenden der Ub bern. Mit 

einer rücklaufquote von 8,3 % kann die Umfrage als 

repräsentativ gelten. Die befragung wurde mit der 

standardisierten und weltweit in bibliotheken einge-

setzten Umfragesoftware libQUAl durchgeführt.

Die allgemeine Zufriedenheit mit den Dienstleistungen 

und einrichtungen der Ub erreichte einen überdurch-

schnittlich guten Wert, wobei die nichtuniversitären 

benutzenden deutlich zufriedener sind mit den ange-

botenen Dienstleistungen als die Angehörigen der Uni-

versität oder der Pädagogischen hochschule. inner-

halb der Universitätsangehörigen sind studierende 

und Doktorierende kritischer als Angehörige des lehr-

körpers.

Die Auswertung zeigt gute resultate bezüglich 

Freundlichkeit, hilfsbereitschaft und Fachkompetenz 

des Personals. Die kundschaft schätzt das gut geschul-

te und zuvorkommende Personal der Universitätsbib-

liothek.

kritischer, wenn auch noch als genügend beurteilt 

wurde die literaturversorgung. vergleiche mit der 

Universitätsbibliothek basel und anderen europäi-

schen hochschulbibliotheken zeigen, dass der litera-

turbestand stets ausserordentlich streng bewertet 

wird.

neben dem literaturangebot erhalten auch die re-

cherchemittel (Website, bibliothekskatalog und wei-

tere Zugriffswerkzeuge) lediglich genügende noten. 

im Zeitalter von Google wünschen sich viele nutzer  

offenbar möglichst einfache Abfragemöglichkeiten 

über alle Angebote einer bibliothek – ein Wunsch, der 

zu respektieren, aber nicht einfach zu realisieren ist.

Das breite schulungsangebot der Ub bern wird von 

den kundinnen und kunden überaus positiv bewertet. 

Die bestrebungen der Fachstelle für informationskom-

petenz beginnen Früchte zu tragen.

Die Ansprüche an bibliotheksarbeitsplätze sind in allen 

nutzergruppen vergleichsweise tief. besonders stu-

dierende haben aber ein ausgeprägtes bedürfnis nach 

ruhigen und einladenden Arbeitsplätzen.

vergleiche mit den resultaten der Universitätsbiblio-

thek basel sowie der Zentral- und hochschulbibliothek 

luzern zeigen, dass die resultate in beinahe allen be-
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reichen sehr ähnlich sind. Grössere Abweichungen 

lassen sich meist aus lokalspezifischen Gegebenheiten 

erklären.

Die Ub bern hat im berichtsjahr die ergebnisse der be-

nutzerumfrage detailliert ausgewertet. sie wird 2011 

beginnen, Massnahmen zur verbesserung der recher-

chemittel, des bestandes sowie des Angebots an lese-

plätzen umzusetzen.

2. 3. DigiBern, E-Rara
Das Angebot von Digibern, der online-Plattform mit 

texten zu Geschichte und kultur von stadt und kan-

ton bern sowie von geografischen karten, umfasst seit 

2010 neue inhalte. sämtliche Jahrgänge des «burg-

dorfer Jahrbuches» ab 1934 sind online als PDF-Da-

teien zugänglich. Die einzelnen Ar-

tikel sind auch im iDs-katalog 

basel bern nachgewiesen. Dieses 

Projekt wurde in Zusammenarbeit 

mit der herausgeberkommission 

des Jahrbuches realisiert.

Das digitale Angebot der «Geset-

ze, Dekrete und verordnungen des 

kantons bern» wurde um die Jahre 

1805–1830 erweitert. Damit sind 

200 Jahre bernischer Gesetzge-

bung auf der nationalen online-

Plattform retro.seals.ch veröffent-

licht. Auf der Plattform ist zudem 

seit ende 2010 das «berner ta-

schenbuch» 1852–1934 zugäng-

lich. Jeder Jahrgang enthält rund 

zehn Artikel zu einem breiten 

spektrum an themen zur Ge-

schichte und kultur der stadt bern 

sowie erlebnisberichte und biografien. besonders 

wertvoll ist auch die Jahreschronik. sie erschien in 

jedem band und dokumentiert wichtige ereignisse der 

damaligen Zeit. Die Abteilung kulturelles der stadt 

bern hat dieses Projekt mit einem substanziellen bei-

trag unterstützt. Dafür möchten wir uns an dieser stel-

le herzlich bedanken.

Die bibliothèque cantonale et universitaire de lau-

sanne hat gemeinsam mit Google book search rund 

450 berner Publikationen digitalisiert und veröffent-

licht. Die einzelnen bernensia-titel sind neu über den 

iDs-katalog basel bern im volltext abrufbar. Damit 

sind diese bernensia leichter online zugänglich. im be-

richtsjahr verzeichnete das Webangebot von Digibern 

257 000 seitenbesuche (vorjahr: 324 000).

im rahmen des Projektes e-rara digitalisierte die Zen-

tralbibliothek rund 80 bände mit total 23 000 seiten. 

Damit stehen die berner Drucke des 16. Jahrhunderts 

bis auf diejenigen titel, die noch aus fremden Daten-

banken übernommen werden sollen, im volltext on-

line zur verfügung. Auf der gemeinsamen Plattform 

e-rara.ch waren ende 2010 rund 3200 titel in digi-

taler Form frei und kostenlos zugänglich. Dieses An-

gebot wird in der schweiz und international sehr gut 

genutzt: 28 % der Webzugriffe stammen aus der 

schweiz, je ein Fünftel aus Deutschland und den UsA 

und der rest aus weiteren ländern. Das Angebot wird 

laufend erweitert. 2011 wird die Universitätsbibliothek 

berner Publikationen aus dem 17. bis 19. Jahrhundert 

digitalisieren und auf e-rara aufschalten.

2. 4. Bibliothek vonRoll
in der ehemaligen Weichenbauhalle auf dem vonroll-

Areal finden seit herbst 2010 lehrveranstaltungen 

statt. im november weihte der kanton diesen bau  

als hörsaalgebäude ein. Gleich daneben begann die 

Firma baumag mit dem bau des institutsgebäudes, in 

dem die Ub ab herbst 2013 die bibliothek vonroll be-

treiben wird. Zwei Webcams zeigen laufend den stand 

und das Fortschreiten des bauprozesses. Die biblio-

thek vonroll entsteht aus dem Zusammenzug der 
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2. Projekte

human- und sozialwissenschaftlichen bibliotheken der 

Ub sowie aus einem teil der bibliotheken der Phbern. 

Die Ub hat die Planungsarbeit in verschiedenen teil-

projekten konkretisiert. im berichtsjahr wurden die 

organisationsstruktur und ein erster stellenplan skiz-

ziert. es werden rund 45 Personen am neuen biblio-

theksstandort arbeiten. Aufgrund des stellenplanes 

wurden die benötigten büroflächen überprüft, und 

gemeinsam mit der Abteilung bau und raum der Uni-

versität werden optimale lösungen für die raumdis-

position gesucht.

Ferner waren aufwändige kostenberechnungen für 

die Projekt- und die betriebsphase notwendig. Die 

Universitätsleitung hat die zusätzlich erforderlichen 

Mittel bewilligt. ein Anteil der Projekt- und betriebs-

kosten wird zudem von der Phbern übernommen. Ab 

2011 wird eine Projektleiterin die Planungsarbeiten für 

die bibliothek vonroll koordinieren.

Zu zahlreichen betrieblichen Fragen hat die Projekt-

gruppe der Ub erste entscheide gefällt. so soll der  

bücherkurier die Ub-standorte mit hoher nachfrage 

(vonroll, Unitobler und Zentralbibliothek) zweimal 

pro tag beliefern. Für den einbezug der Phbern in die 

Zeitschriftenlizenzen des Uni-Campus liegt ein Modell 

vor, das bis zur betriebsaufnahme 2013 umgesetzt 

wird. Weiter wurde eine neue signatur für Zeitschrif-

ten definiert, die ins speichermagazin vonroll einge-

lagert werden.

Als Aufstellungssystematik für die Freihandbibliothek 

vonroll hat die Ub die regensburger verbundklassi-

fikation (rvk) gewählt, die seit gut zehn Jahren be-

reits in der Freihandbibliothek der Zentralbibliothek 

verwendet wird. Ab 2011 werden über 100 000 Doku-

mente eine signatur nach rvk erhalten.

2. 5. Rekatalogisierung Monografien und  
Zeitschriften
Mitte 2007 startete die Universitätsbibliothek bern mit 

der rekatalogisierung der Monografien. ende 2010 

wurde das Projekt abgeschlossen. Der Monografien-

bestand der Ub ist nun fast vollständig im online-ka-

talog erfasst.

im Zuge des Projekts wurden 760 000 titel und exem-

plare aus den verschiedenen insti-

tuts- und Fachbereichsbibliothe-

ken sowie der Zentralbibliothek, 

welche bisher nur auf katalogkar-

ten verzeichnet waren, in den on-

line-katalog aufgenommen.

Die eigentliche rekatalogisierungs-

arbeit anhand digitalisierter kata-

logkarten übernahm die Firma Me-

dea. sie bearbeitete insgesamt  

1,1 Millionen katalogkarten der 

Zentralbibliothek und von 20 ins-

titutsbibliotheken. Die anschlies-

sende nachbearbeitung erledigen 

ein rekatalogisierungsteam der  

Ub und teilweise auch bibliotheka-

rinnen und bibliothekare in den  

institutsbibliotheken.

Das rekatalogisierungsteam hat 

bis Projektende rund 70 000 kata-

logisate nachbearbeit und erfasst (26 000 der Zentral-

bibliothek und 44 000 der institutsbibliotheken), wel-

che Medea selber nicht vollständig rekatalogisieren 

konnte. Das entspricht etwa 9 % der Medea-Aufnah-

men.

ein Folgeprojekt wird sich in den Jahren 2011 und 

2012 mit der rekatalogisierung von Zeitschriften be-

fassen.

2. 6. Informationskompetenz
Die vermittlung von informationskompetenz ist ein 

strategieschwerpunkt der Universitätsbibliothek bern. 

Als Partnerin im nationalen kooperationsprojekt «in-
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formationskompetenz an schweizer hochschulen» 

(Projekt im rahmen von e-lib.ch) ist sie bestrebt, das 

Angebot für ihre kundschaft stetig zu verbessern. im 

kooperationsprojekt arbeitete die Ub bei der entwick-

lung von nationalen standards der informationskom-

petenz und der schaffung eines Webportals mit Un-

terrichtsmaterialien mit. Zusätzlich zu den standards 

wurden lernziele formuliert, die mit hilfe eines kom-

petenzrasters auf verschiedenen universitären bil-

dungsniveaus verwendet werden können. standards, 

lernziele und kompetenzraster dienen der Ub als basis 

für die erarbeitung von Unterrichtseinheiten zur ver-

mittlung von informationskompetenz.

Die Ub will den studierenden und lehrenden mit  

praxisnahen, stufengerechten schulungsangeboten 

optimale hilfestellungen zur effizienten informations-

recherche anbieten. immer wichtiger werden litera-

turverwaltungsprogramme zur automatisierten ein-

spielung von informationen und deren Wiederauf-

bereitung in der textverarbeitung. im berichtsjahr 

baute die Ub ihr Angebot in diesem Feld aus, einer-

seits mit neuen kursen zu den Programmen Citavi und 

endnote Web, andererseits mit einem intensivierten 

beratungsdienst.

Mehr und mehr werden auch lerninhalte zu informa-

tionsrecherche und literaturverwaltung in bestehen-

de lehrangebote integriert. Dies schafft einen engen 

bezug zwischen der Förderung von informationskom-

petenz und der fachwissenschaftlichen Ausbildung. 

im rahmen von einführungsveranstaltungen der wirt-

schafts- und sozialwissenschaftlichen Fakultät sowie 

des institutes für erziehungswissenschaft war die Uni-

versitätsbibliothek für Unterrichtssequenzen von meh-

reren lektionen verantwortlich. neben der einführung 

in die Fachbibliotheken gehörten zu den lerninhalten 

die vertiefte fachspezifische informationsrecherche in 

online-katalogen, in Fachdatenbanken oder auf Fach-

portalen sowie ein einblick in die Arbeit mit literatur-

verwaltungsprogrammen.

2. 7. Planung Zukunft Zentralbibliothek
Das Gebäude der Zentralbibliothek (Zb) an der Müns-

tergasse wurde letztmals in den Jahren 1967–1974 

erneuert und saniert. Damals wurden unter dem bib-

liotheksgarten fünf tiefmagazine eingebaut. sanitäre 

installationen und Gebäudetechnik stammen eben-

falls aus dieser Zeit und sind inzwischen in die Jahre 

gekommen. eine Gebäudesanierung hat sich in den 

vergangenen Jahren zunehmend aufgedrängt und 

wird nun ab 2014 erfolgen. Die burgergemeinde bern 

als liegenschaftsbesitzerin hat 2010 aufgrund einer 

öffentlichen Ausschreibung die alb architektenge-

meinschaft mit der Umbauplanung beauftragt.

Die Umbauarbeiten eröffnen der Zentralbibliothek die 

Chance, raumnutzung und Dienstleistungsprofil neu 

zu konzipieren und heutigen sowie künftigen Anfor-

derungen anzupassen. Die baulichen Ansprüche än-

dern sich auch dadurch, dass der gesamte Magazinbe-

stand – mit Ausnahme der historischen bestände bis 

erscheinungsjahr 1900 – ende 2013 in das neue spei-

chermagazin der bibliothek vonroll ausgelagert wird. 

Dokumente aus dem speichermagazin werden dann 

mittels kurierdienst in die Zb geliefert.

Das Profil der Zentralbibliothek für die Zeit nach der 

Gebäudesanierung trägt den veränderten rahmenbe-

dingungen sowie den entwicklungen in der universitä-

ren lehre infolge der bologna-reform rechnung. 

Dazu gehören die steigenden studierendenzahlen, 

der wachsende bedarf an öffentlichen lernorten und 

an vermittlung von informationskompetenz sowie 

veränderungen in der bibliothekslandschaft der Uni-

versität bern. Die wesentlichen elemente sind der Aus-

bau der Zentralbibliothek als lern- und begegnungs-

ort und damit verbunden die erweiterung des Ange-

bots an lern- und Arbeitsplätzen. Die bibliothek soll 

zudem in ihrer Funktion als kantonsbibliothek an Pro-

fil gewinnen. Als kompetenzzentrum für die samm-

lung, Archivierung, konservierung und vermittlung 

der historischen buchbestände sowie als ort der kul-

turvermittlung und als «schaufenster» der Universität 

eignet sich die lage im Zentrum der Altstadt ausge-

zeichnet. in der engeren Zusammenarbeit mit der bur-

gerbibliothek bern, die im selben haus lokalisiert ist, 

sollen synergien geschaffen und genutzt werden. 

Wichtigste Zielgruppen bleiben für die Zb das universi-

täre Publikum, die historisch und wissenschaftlich in-

teressierte bevölkerung, Personen in Weiterbildung, 

kulturell interessierte sowie Maturandinnen und Ma-

turanden.
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3. Organisation

den Abteilungen erwerbung und katalogisierung er-

arbeitet hatte, wurde es ab september 2010 umge-

setzt. entstanden ist die Abteilung Medienbearbei-

tung mit insgesamt 28 Mitarbeitenden. sie garantiert 

mit den neu formierten teams Zeitschriften, Mono-

grafien und buchbinderei /signierstelle einen schlan-

keren Durchlauf der von der Zb erworbenen Medien 

und eine grössere Flexibilität beim Personaleinsatz. 

Anpassungen in den Arbeitsprozessen und der Perso-

nalschulung werden voraussichtlich Mitte 2011 abge-

schlossen sein.

Die Universitätsbibliothek pflegt über fünf ständige 

kommissionen den Austausch mit den Fakultäten. 

nebst den vier bibliotheksbereichskommissionen, die 

fakultätsspezifische Fragestellungen bearbeiten, dis-

kutiert die Zentrale Bibliotheks-

kommission der Universität (ZebU) 

themen, welche die gesamte Uni-

versitätsbibliothek betreffen. im 

berichtsjahr traf sich die kommissi-

on zu zwei sitzungen. sie befasste 

sich unter anderem mit dem unka-

talogisierten historischen Disserta-

tionenbestand der Zentralbiblio-

thek und liess sich über die lib-

QUAl-benutzerumfrage sowie die 

rekatalogisierungsprojekte und 

die bauprojekte bibliothek vonroll 

und Zentralbibliothek Münstergas-

se informieren.

Folgende Personen gehörten 2010 

dem Gremium an: Prof. G. stephan 

(Universitätsleitung, Präsidium), 

Prof. F. Alsaker /  Prof. b. Meier (phil.- 

hum.), Prof. M. Gugger (med.), 

Prof. s. hofer (rW), Prof. k. neusser (Wiso), A. leissing 

(sUb), Prof. r. kaufmann-hayoz (kGe), Prof. h. Fi -

scher (phil.-nat.), Prof. b. Mahlmann (phil.-hist.), PD 

Dr. M. Mayordomo (theol.), Prof. M. Mevissen (vet-

suisse), Dr. D. odermatt (verwaltungsdirektion), 

M. rubli supersaxo (Ub), e. schmid (Phbern), 

Prof. A. schnyder (vDD).

Die Ub engagiert sich in einem netzwerk von nationa-

len und internationalen Kooperationen. Die Zusam-

menarbeit verschiedener institutionen wird für die  

informationsbeschaffung und -vermittlung immer 

wichtiger. 2010 war die Ub in folgenden Projekten  

respektive Gremien aktiv:

Gemeinsam mit den kadermitarbeitenden hat die Ub-

Direktion im berichtsjahr Führungsleitsätze erarbeitet. 

sie ergänzen das bereits bestehende leitbild und 

geben zu den stichworten Zielorientierung, klarheit 

und Wertschätzung den Mitarbeitenden mit Füh-

rungsaufgaben eine hilfe in der Ausrichtung und Ge-

wichtung ihrer tätigkeit.

Aufgrund der ergebnisse aus der Mitarbeitendenbe-

fragung des vorjahres hat die Ub mögliche Massnah-

men definiert und kommuniziert. Grosse Zufrieden-

heit ist im bereich der teamarbeit, der Arbeitsinhalte, 

der vereinbarkeit von beruf und Privatleben sowie  

bezüglich der Führungsarbeit der vorgesetzten auszu-

machen. handlungsbedarf zeigt sich unter anderem 

bei der hohen Arbeitsbelastung, den individuellen ent-

wicklungsmöglichkeiten und beim Gehaltssystem. 

Auch sind in einzelnen bibliotheksbereichen noch wei-

tere Anstrengungen für die organisatorische konsoli-

dierung und die teamentwicklung notwendig. in der 

Umfrage wurde der Unmut über die beengenden 

raumverhältnisse der Zentralbibliothek einmal mehr 

bestätigt, ein seit Jahren anhaltender Missstand, der 

sich erst mit dem Umbauprojekt Münstergasse behe-

ben lassen wird (vgl. kapitel 2.7).

eine grössere interne reorganisation hat im berichts-

jahr die Zentralbibliothek vollzogen: nachdem eine 

Arbeitsgruppe in der ersten Jahreshälfte ein konzept 

zur Zusammenlegung und neuorganisation der bei-
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– europeana (europäische online-Plattform der Mu-

seen, bibliotheken und Archive; Publikation der 

kartensammlung ryhiner)

– e-rara.ch (Portal für digitalisierte alte Drucke aus 

schweizer bibliotheken; Projekt im rahmen von 

e-lib.ch)

– informationskompetenz an schweizer hochschu-

len (standards für informationsvermittlung und 

schaffung eines kompetenzzentrums; Projekt im 

rahmen von e-lib.ch)

– kartenportal.ch (schweizerisches Fachportal für 

karten- und Geodatenangebote; Projekt im rah-

men von e-lib.ch)

– konferenz der Deutschschweizer hochschulbiblio-

theken

– konsortium der schweizer hochschulbibliotheken 

(elektronische informationsversorgung an schwei-

zer hochschulen)

– kooperative kataloganreicherung (Zusammenar-

beit mit Ub basel, Zhb luzern und den deutschen 

verbünden Gbv, Dnb, hbZ)

– kooperative Printarchivierung (Projekt der schwei-

zer hochschulbibliotheken)

– nebis-verbund (katalogverbund und Dokumen-

tenlieferung)

– schweizerische konferenz der kantonsbibliothe-

ken (skkb)

– swissbib (katalogportal der schweizer hochschul-

bibliotheken und der nationalbibliothek; Projekt 

im rahmen von e-lib.ch)

– verbundsystem iDs basel bern (online-katalogver-

bund und Dokumentenlieferdienst)

– Webarchiv schweiz (durch nationalbibliothek ko-

ordinierte sammlung landeskundlich relevanter 

Websites der schweiz)

Leihgaben der UB an andere Institutionen

– Alpines Museum, bern: 1 Manuskript,  

sammlung sAC, 19. Jahrhundert

– Fondation Martin bodmer, Genf: 1 Druck,  

17. Jahrhundert

– kunsthaus Zug: 1 Druck, 18. Jahrhundert

– kunstmuseum bern: 3 bände mit 5 Drucken,  

15. und 16. Jahrhundert

– stiftung Mercator, Zürich (Ausstellung in basel): 

2 Drucke, 18. u. 19. Jahrhundert

– Zentrum Paul klee, bern: 2 Drucke, 18. und  

20. Jahrhundert
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Die Jahresrechnung 2010 bewegte sich im rahmen 

des vorjahresabschlusses. Der Personalaufwand 

machte rund 70 % der kosten aus, der sachaufwand 

30 %. Allerdings verbucht der bibliotheksbereich 

recht und Wirtschaft nur die Personalkosten auf den 

kostenstellen der Ub. Die sachkosten laufen vorder-

hand auf den bisherigen kostenstellen der Fakultäten 

weiter. Der bibliotheksbereich Medizin und naturwis-

senschaften verbucht seine sachkosten rund zur hälf-

te auf den Ub-kostenstellen, im bibliotheksbereich 

theologie und Geisteswissenschaften werden ledig-

lich die sachkosten der basisbibliothek Unitobler und 

der schweizerischen osteuropabibliothek auf Ub-

konten geführt.

Die Ausgaben für Medienanschaffungen betrugen im 

berichtsjahr rund 5 Millionen Franken, was ca. 21 % 

des Gesamtbudgets entspricht. Darin nicht enthalten 

sind allerdings kosten in der höhe von 2,9 Mio. Fran-

ken für Medien, die nicht auf konten der Ub, sondern 

auf konten der Fakultäten verbucht wurden.

im Jahr 2010 war der Aufwand bei den sachmitteln 

(staat) rund 300 000 Franken tiefer als im vorjahr. 

Grund dafür war ein sonderkredit für die rekatalo-

gisierung, den die Ub in den vorjahren 2007 bis 2009 

zusätzlich zum normalen betriebskredit erhalten 

hatte.

Auch auf der ertragsseite gab es keine grossen verän-

derungen im vergleich zum vorjahr. Die selbst erwirt-

schafteten Mittel machten 6,8 Prozent des Aufwan-

des aus. Der beitrag der burgergemeinde bern an das 

Zentrum historische bestände belief sich wiederum 

auf 1 305 000 Franken. Für diese grosszügige finan-

zielle Unterstützung bedanken wir uns an dieser stelle 

bestens.

4. Finanzen

Auszug aus der Jahresrechnung der UB

Aufwand Staatsmittel 2009 Staatsmittel 2010 Drittmittel 2009 Drittmittel 2010

Personalaufwand 15 255 080 15 220 429 1 194 477 1 305 288

sachaufwand 7 202 554 6 899 556 928 815 877 184

davon it-kosten 298 483 384 630 3 599 3 750

davon kosten Aleph 421 931 327 785 0 0

davon Medienerwerbskosten 4 767 520 5 019 387 45 933 36 454

davon erwerbskosten e-Medien 1 459 870 2 626 800 12 983 11 001

Total 22 457 634 22 119 985 2 123 292 2 182 472

Ertrag Staatsmittel 2009 Staatsmittel 2010 Drittmittel 2009 Drittmittel 2010

kantonsbeitrag 20 871 150 20 617 219 0 0

Andere öffentliche beiträge 77 086 70 666 1 306 800 1 308 000

Private beiträge 0 0 45 141 214 900

selbst erwirtschaftete Mittel 1 509 398 1 432 100 626 942 419 704

Total 22 457 634 22 119 985 1 978 883 1 942 604

Die staatsmittel enthalten transferzahlungen von Drittmittelkonten in der höhe von rund 1,1 Mio. Franken (Personalkosten, sachkosten Zhb).
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5. 1. Mitarbeitende
(*) = eintritt Ub 2010, (**) = Austritt Ub 2010,  

(***) = eintritt und Austritt Ub 2010

Direktion und Zentrale Dienste

Direktion
Marianne rubli supersaxo (Direktorin)

Betrieb Bibliotheken
niklaus landolt (vizedirektor), beatrix stuber

Verbundzentrale (850 %)
Daniel Wyss (Abteilungsleiter), emanuela bian-

cotti, Johanna bucher, beatrice bürgi, Ulrich  

Dopatka, André Frei, Fabienne Fust***, simone 

hess, Christine hetey, Martin kohler, Christine 

Messerli, Georg schlatter*, nicola steiner *,  

barbara studer, Martina Wagner, Peter Zemp*

E-Library (300 %)
Marion Prudlo (Abteilungsleiterin), ruth bucheli, 

Carla buser, Andrea hofer, Jan stutzmann

Ressourcen (940 %)
Christian lüthi (Abteilungsleiter), susanna schori* 

(Personalverantwortliche), nina Grossenbacher 

(Ausbildungsverantwortliche), Martin kraut, ros-

marie lehmann, esther rolli*. IT-Team: Judith 

Fahrländer** (leiterin bis Juli ), Pascal van Gelde-

ren (leiter ab August), Giancarlo buletti, hans  

rudolf kull**, ramon lehmann, Michael Pfister, 

simon schwyter*, Daniel stutz, stefan telli.  

Öffentlichkeitsarbeit: Christine Felber (leiterin), 

David Pfammatter**

Zentralbibliothek

Leitung
niklaus landolt (leiter), Christian lüthi (stell-

vertretender leiter)

Medienbearbeitung (2340 %)
Marion Prudlo (Abteilungsleiterin). Monografien: 

Franziska eberle (leiterin), Andreas barblan,  

rahel beck***, hans businger**, stefana Dancek, 

Gerard De braaf, Mario Denoth**, Jagoda  

Despotovic, laura Feurer*, rené Frei, Angelika 

Gensetter, Françoise Gygax, volker hartmann, 

irene hubacher*, Janos kedves, ruben kopp**, 

Christine Messerli, Adrian Mühlemann, stephan 

naef, sarah nohl***, David owsianko***,  

bernd Martin rohde, Claudia rotzetter, katarzyna 

salamon, Jeannot schoell, edeltraud von  

der schmitt, Martina Wagner, bruno Wüthrich, 

ramon Wyrsch**, hans Zurlinden. Zeitschriften: 

Anja ebeling (leiterin), Jagoda Despotovic, André 

Frei, regula Füllemann, Andreas lothamer, sylvia 

vonlanthen. Rekatalogisierung: rené Frei (leiter), 

Marco Albini, barbara bürki*, Carla buser, Julia 

Collins, stefana Dancek, Mario Denoth**, laura 

Feurer*, Janos kedves, veronica Müller**, regula 

oppliger**, edeltraud von der schmitt. Buch-

binderei: Andrea balsiger, enrico Colombo**, 

irene hubacher*. Signierstelle: Fritz kiener, 

Agnes Michel.

Fachreferate (975 %)
isabelle kirgus (Co-Abteilungsleiterin), Jörg Müller 

(Co-Abteilungsleiter), hartmut Abendschein, 

bernhard Dengg, Marcel Descombes, Franz 

Dodel, nieves Fernandez, Michael helfer, hans 

rudolf kull**, Andreas lothamer, Christiane  

Martin, Miroslaw Matyja**, Marlena rüfli, regula 

schatzmann, Gabriela scherrer, Jeannot schoell, 

rita signer, katharina steiner, edeltraud von  

der schmitt, Adrian Waldmann. Open Access- 

Koordination: eva Maurer*

Benutzung (1720 %)
bettina von Greyerz (Abteilungsleiterin). Aus-

kunft: katerina schindler** (leiterin), regula 

Merz, sonja Jost. Ausleihe und Magazin:  

hans Peter Mühlethaler (leiter), nicole bürki*, 

virgile Camus, Miriam Carbogno, nina Grossen-

bacher, Manuela Grünig, ines hill, Franziska 

hofer, Anne-Marie Junker, Anja keller, Marianne 

nyffenegger, Marianne Perrottet, kristina 

reber**, hans-Ulrich schäfer, Daniela schär, 

Werner thüler, Daniel Wittwer, bruno Wüthrich, 

ramon Wyrsch**. Fernleihe: stefan telli (leiter 

bis november), Priska Althaus (leiterin ab Dezem-

ber), rené bolliger, Miriam Carbogno, Andreas 

eggimann, Manuel erne*, Franziska hofer. Lese-

saal: Daniela schär (leiterin), stefano bellotti, 

Claudia bissegger*, Denise de Jong, Johannes  

eggimann, Michael Frey*, Felix Gerber, stefan 

Grosjean, kaspar helmle, stefan kauer, Julia  

lehner**, Matthias schaad, evelyne schönholzer, 

Matthias strähl, vassil vassilev, Peter Zemp*

Zentrum Historische Bestände und Spezialsamm-
lungen (835 %)

Ulrike bürger (Abteilungsleiterin). Dienststelle 

Konservierung: Petra hanschke (leiterin), Andréa 

bhend**, kristina blaschke*, lea Dauwalder*, 

5. Personal
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5. Personal

Sabrina Kolesch, Anja Lorenz**, Monika Lüthi. 

Dienststelle Kuratorin: Sabine Schlüter (Leiterin), 

Andrea Balsiger, Andreas Barblan, Carla Buser, 

Anne Jolidon, Thomas Klöti, Martin Kohler, Volker 

Hartmann, Alexandra Tschakert, Carmen  

Zenklusen**. Sammlung Rorschach: Rita Signer, 

Stephan Rindlisbacher***

Bibliotheksbereich Recht und Wirtschaft (1420 %)

Bernhard Dengg (Bereichsleiter). Juristische  

Bibliothek: Bernhard Dengg (Leiter), Martin Alt-

haus, Gaby Buri, Amanda Finger*, Sandra  

Flückiger*, Melchior Glatthard*, Theo Heine-

mann**, Christine Klopfenstein*, Agathe Künzi, 

Monica Liniger, Beat Lüthi, Monika Lüthi, Stefanie 

Schaller, Maria Steiner, Zsuzsanna Szarvas*,  

Manuela Tschümperlin*, Christoph Wegenast, 

Reto Weilemann*. Übrige Bibliotheken: Theo 

Heinimann**, Christine Hetey, Salvatore Marino, 

Martina Marty**, Beda Scherrer, Wulfhard  

Stahl, Samuel von Ballmoos, Kathrin Wegmüller, 

Eva Werner

Bibliotheksbereich Medizin und Naturwissenschaften 

(1320 %)

Jean-Daniel Enggist** (Bereichsleiter), Michael 

Pfister. Fachbereichsbibliothek Bühlplatz: Kurt 

Wanzenried (Leiter), Sandra Altermatt*, Simone 

Barnetta, Martina Bisclum, Beatrix Bühler, André 

Frei, Claire Gartner, Beatrix Jenzer, Barbara Moll*, 

Olivia Rohrer, Daniel Rolli, Belinda Schmid*, 

Simon Schmid, Raffaella Schmid**, Andrea  

Sibold, Romana Spescha*, Britta Tschanz. Biblio-

thek ExWi: Jan Dirk Brinksma (Leiter), Maja 

Aebersold**, Salome Hollenstein*, Annette 

Krebs, Daniela Schär. Übrige Bibliotheken: Pia 

Burkhalter, Gudrun Heim, Doris Kopp, Brigitt  

Leuenberger, Martina Lindt, Margrit Mäder, 

Christine Dolder, Ralph Schnegg, Ewa Szydlowski

Bibliotheksbereich Theologie und Geisteswissen-

schaften (2495 %)

Katharina Steiner (Bereichsleiterin), Georg Schlat-

ter*. Basisbibliothek Unitobler: Katharina Steiner 

(Leiterin), Johanna Bucher, Gaby Buri, Michel  

Crelier, Eliane Debrunner, Anna Gerber, Barbara 

Gerber, Arno Haldemann, Yolanda Käppeli, Peter 

Klossner, Nina Müller*. Schweizerische Osteuro-
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pabibliothek: Christophe von Werdt (leiter), irina 

Cernova, barbara lothamer, Marlena rüfli, irmela 

schweizer, vassil vassilev, Christian Zehnder*. 

Teilbereich Sprache und Literatur: Andrea Müller 

(teilbereichsleiter), Franziska eberle, edith hofer, 

Prisca kovac, roman kunzmann***, regula 

Merz, Arturo ruiz, Michael schläfli, Denise sim-

men***, esther soldati, Adrian stähli, Christine 

Zimmermann. Teilbereich Kunst und Kultur:  

simone hess (teilbereichsleiterin), Denise Chef-

sailles, renate Gygax, Agatha rihs, edeltraud  

von der schmitt, Yvonne Zandolini. Teilbereich 

Geschichte und Theologie: Paul-Anthon niel-

son** (teilbereichsleiter), stefan bösiger**, Julia 

Collins, Anja ebeling, samuel Fehr***, Martin  

Fischer, Martin Gasser***, Deborah Gerber*,  

renate Gygax, therese Meier, Michael schläfli, 

Agnese spadini, eduard Wälchli

Bibliotheksbereich Human- und Sozialwissen-

schaften (1105 %)

Urs trostel (Co-bereichsleiter), Christine Wright 

(Co-bereichsleiterin), Margrit stapleton. Biblio-

thek Erziehungswissenschaft: Urs trostel (leiter), 

isabelle Caruso, lisbeth Gomard, isabel Grau, 

Cornelia schranz, helen Zbinden. Bibliothek  

Sozialwissenschaften: Christine Wright (leiterin), 

Marilyn berger, Christine Fuhrer, Margrit häsler, 

vera Wyder. Bibliothek Psychologie: katrin  

bänninger, George sangiovanni. Bibliothek Sport-

wissenschaft: eva Curien**, Franziska hofer

Ausbildung, Weiterbildung und Abschlüsse
Ausbildung Informations- und Dokumentations- 

Assistentin / -Assistent

kira bechtiger (Zb), katharina bossard (Zb),  

Manuela buser (Zb), tabea elber (Zb), sandra  

Flückiger (Jbb), Alexandra krebs* (Zb), betül  

oezdemir* (Jbb), Aziz Zulauf* (Zb). Abschluss 

2010: Anja keller, Maria steiner, lara studer**

Ausbildung Lehrabschluss für Erwachsene nach 

Art. 32 BBV

Claire Gartner (Fbb), Matthias strähl (Zb), vera 

Wyder (bsW), bruno Wüthrich (Zb)

Weiterbildungsstudiengänge

Priska Althaus (MAs biW, Uni Zürich), kristina 

blaschke (Master of Arts in Conservation-restora-

tion, hochschule der künste bern), Johanna  

bucher (MAs Ais, Uni bern), beatrice bürgi (CAs 

Wissensmanagement, ikF luzern), Carla buser 

(bachelor in information science, htW Chur), lea 

Dauwalder (Master of Arts in Conservation- 

restoration, hochschule der künste bern), Anja 

ebeling (Msc information science, htW Chur), 

rené Frei (Msc information science, htW Chur), 

Monika Jörg (MAs biW, Uni Zürich), Yolanda 

käppeli (CAs i + D kommunikation, hochschule 

luzern), beat lüthi (Fh-nDs Unternehmensfüh-

rung, gibb bern), regula Merz (Msc information 

science, htW Chur), Arturo ruiz (MAs biW,  

Uni Zürich), stefanie schaller (Msc information 

science, htW Chur), Daniela schär (bachelor  

information science, htW Chur), vassil vassilev 

(MAs biW, Uni Zürich)

Praktikantinnen und Praktikanten

line Arni*** (Zb), Andréa bhend** (Zhb), lea 

Dauwalder* (Zhb), edwige Durand*** (Jbb),  

simone lauber*(bto), Florian Mittenhuber*** 

(sob), sabina Plüss* (bto), Grégoire savary* 

(Zb), eveline schmidt** (bto), Patrizia Züger* 

(sob)

Pensionierungen
eva Curien-biancone, leiterin bibliothek sport-

wissenschaft (28. 02. 10)

enrico Colombo, buchbinder Zb (31. 07. 10)

Maja Aebersold, bibliothekarin exWi (31. 08. 10)

hans businger, bibliothekar Zb (30. 09. 10)

Paul-Anthon nielson, bibliothekar, teilbereichs-

leiter bb tGW (30. 09. 10)

hans rudolf kull, Fachreferent Zb, Webmaster Ub 

( 31. 10. 10)

theo heinimann, bibliothekar Jbb ( 31. 12. 10)

Werner schärer, leiter hausdienst Zb (31. 12. 10)

Dienstjubiläen
35 Jahre: stephan naef

25 Jahre: barbara studer

20 Jahre: Christine Dolder, Judith Fahrländer,  

Annette krebs, Agathe künzi, Margrit 

Mäder, therese Meier, regula Merz,  

Marianne rubli supersaxo

15 Jahre: Monika lüthi, Agnese spadini

10 Jahre: Christine Felber, Anne Jolidon, Miroslaw 

Matyja, Agatha rihs, esther rolli, Wulf-

hard stahl, stefan telli, kurt Wanzenried
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5. Personal

Abwesenheiten und Personalfluktuation
Die statistische erhebung von krankheiten und Unfäl-

len ergab 1458 Abwesenheitstage. Dies entspricht  

bei einem Personalbestand von 153,2 vollstellen und 

233 Personen einer Abwesenheit von durchschnittlich 

9,5 tagen pro vollstelle (vorjahr: 8,6 tage).

Die nettofluktuationsrate (= verhältnis der Anzahl 

kündigungen zum durchschnittlichen Personalbe-

stand) betrug im berichtsjahr 4 % (vorjahr: 5 %).

5. 2. Tätigkeiten der Personalkommission
im berichtsjahr hat sich die Personalkommission zu 

acht kommissionssitzungen getroffen. einzelne kom-

missionsmitglieder haben an insgesamt 71 bewer-

bungsgesprächen teilgenommen. Die Personalkom-

mission war federführend bei der Durchführung des 

nationalen Zukunftstags in der Ub am 11. november 

2010, an dem neun kinder teilnahmen. im laufe des 

Jahres hat die Personalkommission folgende Personal-

anlässe organisiert:

– 29. Januar: schlittschuhlaufen vor dem bundes-

haus (15 teilnehmende)

– 6. März: Winterwanderung (7 teilnehmende)

– 1. Juli: Fussballspiel länggasse-Münstergasse  

(resultat: 3:6)

– 24. August: sommerevent im Zehendermätteli 

(rund 50 teilnehmende)

– 17. september: stummfilm in der reitschule 

– 4. november: kinoabend: the hollywood librarian 

(60 teilnehmende)

– 17. Dezember: Unibar am Weihnachtsfest der  

verwaltungsdirektion

5. 3. Die UB als Ausbildungsbetrieb
Die Universitätsbibliothek bietet im bereich informa-

tion und Dokumentation (i + D) verschiedene Aus-

bildungsmöglichkeiten an. Zurzeit absolvieren acht 

lernende die berufslehre zur Fachperson information 

und Dokumentation. Weiter stellt die Ub Praktikums-

plätze für folgende Ausbildungsgänge zur verfügung: 

bachelor in informationswissenschaft (Chur, Genf), 

Fachhochschullehrgang Papierkonservierung und  

-restaurierung (bern), MAs in bibliotheks- und infor-

mationswissenschaften (Zürich), MAs in Archiv-, bib-

liotheks- und informationswissenschaft (bern), MAs 

in informationswissenschaft (Chur), Master of science  

in informationswissenschaft (Chur); zudem berufs-

praktika für den lehrabschluss für erwachsene.

Die drei jungen leute, die jedes Jahr in der Ub ihre be-

rufslehre beginnen, haben meist die sekundarschule 

abgeschlossen, kommen teils auch aus einem Weiter-

bildungsjahr oder bringen einen Maturitätsabschluss 

mit. in ihrer beruflichen Ausbildung lernen sie alle bib-

liothekarischen routinearbeiten kennen, sie sammeln 

Praxiserfahrung in der erwerbung und katalogisierung 

von Medien und arbeiten in der Ausleihe, im Aus-

kunftsdienst und in der Fernleihe mit. Weiter werden 

sie eingeführt in den Magazindienst, die buchbinderei 

und administrative Arbeiten. externe Praktika in Archi-

ven, Dokumentationsstellen oder anderen bibliothe-

ken bieten den lernenden einblick in unterschiedliche 

betriebstypen. Gleichzeitig werden sie damit auf einen 

möglichen stellenwechsel nach dem lehrabschluss 

vorbereitet. bisher fand etwa die hälfte der Ausgebil-

deten nach dem lehrabschluss eine feste Anstellung 

in der Ub.

in den letzten Jahren wurde zunehmend die Möglich-

keit zur erlangung des lehrabschlusses für erwachse-

ne nach Art. 32 der berufsbildungsverordnung ge-

nutzt. Die Ub kann mit dieser Ausbildung einerseits 

langjährige Mitarbeitende, die zuvor noch keinen Ab-

schluss im i + D-bereich hatten, in ihrer beruflichen 

entwicklung unterstützen. Andererseits bietet die Ub 

mit entsprechenden Praktikumsstellen Quereinstei-

genden die nötige bibliothekspraxis, damit diese be-

rufsbegleitend das eidgenössische Fähigkeitszeugnis 

erlangen können.



Jahresbericht 2010    15

5. 4. Nachrufe
Der verlust von zwei Ub-Mitarbeitenden im Abstand 

von wenigen Wochen hat uns erschüttert und 

schmerzlich getroffen. Wir gedenken Jean-Daniel 

enggist und Mario Denoth in grosser Dankbarkeit für 

alles, was sie über viele Jahre für die Ub geleistet 

haben.

Jean-Daniel Enggist  
(26. Mai 1952 – 23. August 2010) 
nachdem Jean-Daniel enggist sein studium an der 

Universität Zürich 1985 in französischen und italieni-

schen sprachen abgeschlossen hatte, führte ihn die 

berufliche laufbahn in die Welt der naturwissenschaf-

ten und der Medizin. seine über zehnjährige berufser-

fahrung als bibliotheksleiter der 

eidgenössischen Forschungsan-

stalt für Wald, schnee und land-

schaft sowie die mehrjährige tä-

tigkeit als vizedirektor der stadt-

bibliothek biel befähigte ihn ideal 

für die leiterstelle an der Fachbe-

reichsbibliothek bühlplatz Fbb, 

die er im Jahr 2001 übernahm. er hat den Ausbau des 

bestandes und der Dienstleistungen in der Fbb mass-

geblich mitgestaltet. in den letzten drei Jahren über-

nahm er mit der leitung des bibliotheksbereichs Medi-

zin und naturwissenschaften eine neue, verantwor-

tungsvollere Funktion innerhalb der neu strukturierten 

Universitätsbibliothek.

seine fundierten bibliothekarischen kenntnisse hatte 

sich Jean-Daniel enggist im studium an der ecole nati-

onale supérieure des bibliotheques in villeurbanne/

lyon erworben. Mit seinem didaktischen Geschick 

holte er sich spezielle Anerkennung im bereich der bi-

bliothekarischen Fachschulungen mit schwerpunkt 

Medizin. An der Universität bern hat er nicht nur re-

gelmässig semesterkurse für studierende durchge-

führt, sondern auch massgeblich an hochschuldidakti-

schen kursen für die Dozentenschaft mitgewirkt.

im spätsommer 2010 ist Jean-Daniel enggist seiner 

schweren erkrankung erlegen. Die ruhe und beschei-

denheit, die ihn auszeichneten, und die hohe Fach-

kompetenz, mit der er überzeugte, seine hilfsbereit-

schaft und sein gutes sensorium für die bedürfnisse 

der benutzerinnen und benutzer werden uns in bester 

erinnerung bleiben.

Mario Denoth 
 (11. Oktober 1965 – 13. Oktober 2010)
Mario Denoth war seit 1996 in der Universitätsbiblio-

thek – damals noch stadt- und Universitätsbibliothek 

(stUb) – tätig. nachdem er Maschinenzeichner gelernt 

und die Matura auf dem zweiten bildungsweg nach-

geholt hatte, absolvierte er in der stUb die Ausbildung 

zum Diplombibliothekar, war anschliessend für eine 

kurze Zeit in einer institutsbibliothek der Universität 

beschäftigt, bis er 1999 wieder in die stUb an der 

Münstergasse wechselte. hier war er seither in ver-

schiedenen Funktionen aktiv, hauptsächlich im benut-

zungsdienst und in der katalogisierung.

Mario Denoth war über die vielen Jahre hinweg von der 

bücherausleihe bis zur kundenberatung in fast allen 

Arbeitsfeldern des benutzungs-

dienstes tätig und wirkte bei 

schulungen sowie bibliotheks-

führungen mit. er erwies sich als 

ebenso kompetenter Fachmann 

wie geduldiger, freundlicher und 

humorvoller berater. Gleichzeitig 

erfuhren wir ihn als bibliothekar, 

der mit der nötigen Genauigkeit und Ausdauer katalo-

gisierte, bereinigungsarbeiten am PC durchführte und 

in mehreren katalogisierungsprojekten ein zuverlässi-

ger und hoch geschätzter Mitarbeiter war. Durch sein 

grosses interesse an literatur und unterschiedlichen 

sachthemen verband Mario Denoth berufliche und 

persönliche interessen miteinander. Die bibliothek 

und die kundschaft haben immer wieder vom vielfälti-

gen Wissen und der neugierde von Mario Denoth pro-

fitieren können.

Die Ub trauert nicht nur um einen wertvollen Mitarbei-

ter, sondern auch um einen Menschen, der sich weit 

über die tägliche Arbeit hinaus mit der bibliothek iden-

tifizierte und sich für sie und für seine Arbeitskollegin-

nen und Arbeitskollegen einsetzte. Mario Denoth or-

ganisierte Ausflüge und Anlässe und war zuletzt auch 

Mitglied der Personalkommission, in der er sich für die 

Anliegen des Personals engagierte. nach langer lei-

denszeit hat er uns viel zu früh verlassen. Wir werden 

ihn in bester erinnerung behalten.
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6. Öffentlichkeitsarbeit

6. 1. Ausstellungen
Ausstellungen in der Zentralbibliothek
– robert Walsers leser (18. september 2009 bis 

21. Februar 2010; in Zusammenarbeit mit dem in 

bern neu eröffneten robert Walser-Zentrum)

– Geburtsstunde der modernen schule. 175 Jahre 

volksschule im kanton bern (12. März bis 28. Au-

gust 2010; in Zusammenarbeit mit Manuel kretz, 

institut für erziehungswissenschaft der Uni bern)

– Präsentation der Preisträgerinnen und Preisträger 

der literarischen Auszeichnungen 2010 des kan-

tons bern und deren Werke: Arno Camenisch, Guy 

krneta, Pedro lenz, romie lie, kurt Marti, erica  

Pedretti, Christoph simon, Marco schibig (23. sep-

tember bis 11. Dezember 2010)

– sWiPs – swiss independent Publishers (13. Dezem-

ber 2010 bis 12. Februar 2011)

Die Ausstellung «Geburtsstunde der modernen schu-

le» begleiteten vier vorträge und eine Podiumsdis-

kussion:

– vortrag von Dr. katharina kellerhals: Mit schiefer-

tafel und strickzeug. Geschlechterspezifische  

entwicklung von Unterrichtsplänen in der berner 

Primarschule des 19. Jahrhunderts (24. März 2010)

– vortrag von lic. phil. Michèle hofmann: schularzt, 

spucknapf und Malzextrakt. schulhygiene in bern 

im 19. und 20. Jahrhundert (21. April 2010)

– vortrag von Prof. Dr. Fritz osterwalder: Das Primar-

schulgesetz von 1835. Öffentliche schule als vor-

aussetzung von Demokratie (19. Mai 2010)

– vortrag von Prof. Dr. barbara Mahlmann-bauer: 

schauplatz schule und die lehrer: opfer oder 

täter? Jeremias Gotthelfs schulmeisterroman und 

seine Wirkung auf hermann burger und e. Y. Meyer 

(9. Juni 2010)

– Podiumsdiskussion: Welche lehrerinnen und leh-

rer braucht die schule heute? Mit irene hänsen-

berger, Daniel hofmann, Christiane Ammann-tin-

guely, Albert tanner; Moderation: Christine huba-

cher (5. Mai 2010)

– im rahmen der vom Amt für kultur des kantons 

bern organisierten literatour 2010 lasen in der Zen-

tralbibliothek die folgenden Preisträgerinnen und 

Preisträger der literarischen Auszeichnungen 2010: 

Guy krneta, erica Pedretti und Marco schibig. Für 

Pedro lenz, der sich kurzfristig entschuldigen muss-

te, las beat sterchi aus dessen Werken (19. oktober 

2010).

Ausstellungen in der Juristischen Bibliothek
– «sobald ein Gesetz gehörig kund gemacht!» – 

entwicklungsstufen der Publikation von Gesetzen 

(26. April bis 30 Juli 2010)

6. 2. Veranstaltungen
Veranstaltungen in der Zentralbibliothek
Vortragsreihe «Buch am Mittag»

in der Zentralbibliothek konnte die 15. respektive ab 

oktober die 16. saison der beliebten vortragsreihe 

«buch am Mittag» mit folgenden referaten durchge-

führt werden:

– lic. phil. Christian lüthi: einkaufen in bern – spu-

ren der frühen konsumgesellschaft in berner ta-

geszeitungen um 1900 (12. Januar 2010)

– raphael Pifko: Das lachen im Weinen – Charakte-

ristika und Geschichte des jüdischen humors 

(16. Februar 2010)

– Dr. Franziska rogger: suslowa und schlykowa: 

zwischen lebensideal und liebesglück – Die ersten 

studentinnen des 19. Jahrhunderts in ihren briefen 

(9. März 2010)

– PD Dr. Christian von Zimmermann: Märchen wie 

bilder auf chinesischem Porzellan – Cécile laubers 

chinoise erzählungen und die Chinoiserienmode in 

der modernen literatur (13. April 2010)

– Dr. sabine schlüter: Der orient aus orientalischer 

sicht – Das «tableau général de l’empire otho-

man» von ignatius Muradgea d’ohsson (11. Mai 

2010)

– Dr. Claudia engler: schreiben, beten, wirtschaften 

– leben und Alltag im berner inselkloster (8. Juni 

2010)

– Dr. britta leise: von Mäzenen und Managern – Die 

eisenbibliothek der Georg Fischer AG (19. oktober 

2010)

– Prof. Dr. hansruedi Müller: Zu klein für Mega-

sport events? – erkenntnisse aus der Fussball-eUro 

2008 für sportliche Grossveranstaltungen in der 

schweiz (16. november 2010)

– Dr. Franz Dodel: Das menschliche und das tierische 

Wesen – vom versuch über tiere zu schreiben 

(14. Dezember 2010)

Museumsnacht

An der berner Museumsnacht vom 19. März 2010 öff-

nete auch die Zentralbibliothek ihr haus und bot span-

nende einblicke in Arbeitsbereiche, die dem breiten 

Publikum normalerweise nicht zugänglich sind.
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Vortragsreihen der Schweizerischen Osteuropa-
bibliothek  
«Freiheit und Frieden. 20 Jahre Deutsche Einheit» 

(Vortragsreihe in Zusammenarbeit mit dem Polit- 

Forum des Bundes im Käfigturm und der Deutschen 

Botschaft)

– Dr. lothar de Maizière: Die Deutsche Wiederverei-

nigung. vom Fall der Mauer zum «Zwei-plus-vier-

vertrag» (21. september 2010)

– Wolfgang tiefensee: Deutschland nach der Wie-

dervereinigung. Wandel einer region am beispiel 

der stadt leipzig (6. oktober 2010)

– Podiumsdiskussion mit Uwe Müller, Prof. Dr. karl-

heinz Paqué: Aufbau ost. Die Privatisierung der 

ostdeutschen Wirtschaft (19. oktober 2010)

– Dr. h. c. Joachim Gauck: Zwischen Furcht und nei-

gung. Die Deutschen und die Freiheit (1. november 

2010)

– Podiumsdiskussion mit Prof. Dr. horst Weishaupt, 

Dr. stefan Wolle: sozialismus, ade! Die Folgen der 

Wiedervereinigung im Alltag der ostdeutschen be-

völkerung (16. november 2010)

– Prof. Dr. Dr. h. c. Angelika nussberger: Zeit der Frei-

heit. eine bilanz über die postkommunistischen 

Jahre in osteuropa (30. november 2010)

«Der Südkaukasus. Eine Konfliktregion am Rande 

Europas» (Vortragsreihe in Zusammenarbeit mit 

dem Academic Swiss Caucasus Net)

– Prof. Dr. elguja Dadunashvili: religiöse beziehun-

gen im kaukasus (3. november 2010)

– Prof. Dr. David Aprasidze: Die sezessionskonflikte 

in Georgien und das gespannte verhältnis zwi-

schen russland und Georgien (10. november 

2010)

– Dr. Uwe halbach: Der karabach-konflikt und sein 

regionales Umfeld (17. november 2010)

– Dr. hans Gutbrod: Die politischen regime in den 

staaten des südkaukasus in vergleichender Per-

spektive (24. november 2010)

6. 3. Drucksachen, Publikationen und Medien
neben den Drucksachen zu den Ausstellungen und 

den infoflyern zur gesamten Universitätsbibliothek 

bern erschien in deutscher, französischer und engli-

scher sprache ein neu konzipierter Flyer zur Zentral-

bibliothek.

Die Fotografin lisa schäublin hat aus büchern ver-

schiedener bibliotheken der Universitätsbibliothek 

reizvolle Aufnahmen gemacht, die für die herstellung 

von Postkarten in acht Motiven verwendet wurden. 

Die Postkarten werden in der Zentralbibliothek und 

der basisbibliothek Unitobler verkauft und können 

auch übers internet bestellt werden.

Als kleines versöhnungsgeschenk bei Umtrieben ge-

dacht, hat sich das neue notizblöckchen zu einem  

beliebten Werbegeschenk vor allem bei studierenden 

entwickelt. es enthält eine kurze information über die 

Universitätsbibliothek bern sowie die Adressen der 

fünf bibliotheksbereiche.

Die bibliothek verschickte mehrmals einen elektroni-

schen newsletter, der mit kurzhinweisen neue Da-

tenbanken, schulungsangebote, erweiterte Dienst-

leistungen und aktuelle veranstaltungen bekannt 

machte.

im berichtsjahr sind in den Medien insgesamt 48 be-

richterstattungen über bibliotheksspezifische neue-

rungen, bauliche entwicklungen und kulturelle Anläs-

se erschienen.

Dank an die Sponsoren

Die Universitätsbibliothek bern dankt folgenden  

Personen und institutionen herzlich für ihre grosszügigen 

Zuwendungen im Jahr 2010:

– Der burgergemeinde bern für den hohen jährlichen 

beitrag an das Zentrum historische bestände.

– herrn Dr. Paul bernhard schmid für die grosszügige 

spende zugunsten des rorschach-Archivs.

– Der Pädagogischen hochschule bern, der stadt und 

dem kanton bern sowie der Mobiliar (versiche-

rungen & vorsorge) für beiträge an die Ausstellung 

«Geburtsstunde der modernen schule».

– Der stadt bern für einen substanziellen beitrag an  

die online-erschliessung des «berner taschenbuch» 

1852–1934.

– Dem Friedrich-emil- Welti Fonds für die Finanzierung 

des rechtshistorischen bestandesaufbaus an der  

Juristischen bibliothek.

– Dem bindschedler-Fonds für den grosszügigen beitrag 

für die Anschaffung von Werken des völkerrechts, 

insbesondere des kriegs- und neutralitätsrechts.
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7. 1. Publikationen
Blaschke, Kristina

– lederpflegemittel auf vegetabil gegerbtem  

leder – Auswirkungen und chemische verände-

rungen. in: Arbeitsblätter des Arbeitskreises  

der nordrheinwestfälischen Papierrestaurato-

ren,12. Ausgabe 2010, s. 9–15.

Bürger, Ulrike /Hanschke, Petra

– konservierung und restaurierung von buch-  

und kartenbeständen der Zentralbibliothek bern.  

in: Forum kulturgüterschutz nr. 16, 2010,  

s. 47–57.

käppeli, Yolanda

– Y. käppeli, C. Minonne: bibliothekarische Wissens-

arbeit: informationen nicht nur bereitstellen,  

sondern interpretieren. in: Wissensmanagement 

heft 8, 2010, s. 22–23.

Lüthi, Christian

– Artikel «Murgenthal», «oftringen». in: histori-

sches lexikon der schweiz, band 9, basel 2010, 

s. 13, 413.

Stahl, Wulfhard

– eduard bertz – ein bekenntnis (erstveröffentli-

chung zweier briefe). in: Capri nr. 43, 2010,  

s. 21–28.

– Grasblätter-lese, Calamus Cluster. Anmerkungen 

zur neuen Walt-Whitman-Ausgabe. in: Capri 

nr. 43, 2010, s. 45–47.

– «verlieren sie nur nicht die Geduld mit mir» – 

Wanda von sacher-Masoch in ihren briefen. in: 

M. kobelt-Groch/M. salewski (hrsg.): leopold  

von sacher-Masoch. ein Wegbereiter des 20. Jahr-

hunderts, hildesheim, new York, Zürich 2010, 

s. 286–322.

Von Werdt, Christophe

– lemberg. in: J. bahlcke, th. Wünsch (hrsg.), religi-

öse erinnerungsorte in ostmitteleuropa, online 

verfügbar unter http: //www.phil.uni-passau.de/

geschichte_osteuropa/erinnerungsorte /docs / 

Musterlemberg.pdf.

– ein essay zur Geschichte Galiziens. in: G2W. Öku-

menisches Forum für Glaube, religion und Gesell-

schaft in ost und West nr. 7 /8, 2010, s. 36–39.

– Wo thront der Zar? Die entdeckung russlands auf 

den frühesten kartenbildern in der sammlung  

rossica europeana. in: osteuropa kartiert – Map-

ping eastern europe, hrsg. v. J. happel und Ch. von 

Werdt, Münster 2010, s. 113–131.

7. 2. Vorträge
Landolt, Niklaus

– «Campus-Fachreferat oder aufgabenbezogene  

spezialisierung – Zur neuorientierung des Fachre-

ferats in der Ub bern». kurzreferat, gehalten am 

1. september 2010 in lausanne im rahmen des 

Workshops «vermittlung von informationskompe-

tenz als neue kernaufgabe von Fachreferentin-

nen?» der interessengruppe wissenschaftlicher  

bibliothekarinnen/bibliothekare der schweiz.

Müller, Jörg

– «tonträger und Audiospeicherung». Podiumsdis-

kussion (mit Pio Pellizari, Fonoteca nazionale)  

vom 27. August 2010 in solothurn im rahmen der 

Jahresversammlung der vereinigung schweizeri-

scher Musiksammlungen.

Rubli Supersaxo, Marianne

– «Wissen ist Zukunft! einblicke in die Arbeit der 

Ub-Direktorin». referat, gehalten am 18. März 

2010 in bern anlässlich des Corporationen- 

Convents der Universität bern.

– «bibliographische Datenbanken, open Access und 

Peer review von Publikationen». referat, gehalten 

am 25. Juni 2010 in bern anlässlich der Fachtagung 

der rechtsfakultäten der schweizer Universitäten 

zum thema Forschungsevaluation.

– «e-volution im Fachreferat – notwendigkeit und 

Chance: die sicht der kDh». kurzreferat, gehalten 

am 1. september 2010 in lausanne im rahmen des 

Workshops «vermittlung von informationskom-

petenz als neue kernaufgabe von Fachreferentin-

nen?» der interessengruppe wissenschaftlicher  

bibliothekarinnen/bibliothekare der schweiz.

Stahl, Wulfhard

– «Wanda von sacher-Masoch. Annäherung an eine 

bekannte Unbekannte». vortrag, gehalten im 

April 2010 in Wien anlässlich der konferenz des 

instituts für Wissenschaft und kunst (iWk) zum 

thema «Frauenbiografieforschung – theoretische 

Diskurse und methodologische konzepte».

– «George Gissing und italien, oder: Wie viel Frem-

des ist uns eigen?» vortrag, gehalten im novem-

ber 2010 in Fribourg.

Von Werdt, Christophe

– «vom goldenen Zeitalter zur Jeans revolution». 

vortrag, gehalten am 3. März 2010 in Aarau im 

rahmen der veranstaltungsreihe «transit belarus» 

des Forum schlossplatz, Aarau.

7. Publikationen, Vorträge, Lehraufträge und Mitgliedschaften
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7. 3. Lehraufträge
Bürger, Ulrike

– bestandserhaltung von schriftgut auf Papier.  

MAs in information science, htW Chur 

(25. /26. Juni 2010).

Felber, Christine

– Öffentlichkeitsarbeit im bereich information und 

Dokumentation. MAs in information science, 

 CAs is Management, htW Chur (27. März 2010).

– Öffentlichkeitsarbeit und Werbung in allgemeinen 

öffentlichen bibliotheken. leitungskurs sAb  

2010 für Mitarbeitende in schul- und Gemeinde-

bibliotheken (1. Mai 2010).

Gerber, Anna

– interbibliothekarischer leihverkehr. bis-Weiterbil-

dungskurs an der Fachbereichsbibliothek bühl-

platz, bern (24. november 2010).

Helfer, Michael /Müller, Jörg/Stuber, Beatrix /Wald-

mann, Adrian

– hochschuldidaktische kurse zur literaturrecher-

che und literaturverwaltung. Zentrum für  

universitäre Weiterbildung der Universität bern 

(Frühlings- und herbstsemester 2010).

Rubli Supersaxo, Marianne

– Management der ressource organisation.  

MAs Archiv-, bibliotheks- und informationswis-

senschaft der Universitäten bern und lausanne 

(9. April 2010).

Von Werdt, Christophe

– informationskompetenz osteuropa. semesterkurs 

bA-studium osteuropa-studien, Center for  

Global studies, Universität bern (Frühlings- und 

herbstsemester 2010).

– Geschichte, Gesellschaften, kulturen osteuropas. 

semesterkurs bA-studium osteuropa-studien, 

Center for Global studies, Universität bern 

(herbstsemester 2010).

– von lemberg nach krakau. reiseleitung für die 

reisehochschule Zürich (5.–12. Juni 2010).

7. 4. Mitgliedschaften
Blaschke, Kristina

– schweizerischer verband für konservierung und 

restaurierung (skr), vorstand.

Kirgus, Isabelle

– Arbeitsgemeinschaft kunst und Museums-

bibliotheken e. v. (AkMb), vorstand.

Landolt, Niklaus

– kommission für schul- und Gemeindebibliotheken 

des kantons bern, Präsident.

– stiftungsrat der stiftung bibliomedia schweiz,  

vizepräsident.

Lüthi, Christian

– iG studien- und bildungsbibliotheken des bbs.

– historischer verein des kantons bern, Präsident.

– Projekt e-rara, steuerungsausschuss.

– verein Fotobüro bern, vorstand.

Müller, Jörg

– AsCM/AibM schweiz (vereinigung schweizeri-

scher Musiksammlungen), vizepräsidium.

Rubli Supersaxo, Marianne

– konferenz der Universitätsbibliotheken der 

schweiz (kUb).

– konferenz Deutschschweizer hochschulbiblio-

theken (kDh).

– konsortium der schweizer hochschulbibliotheken, 

lenkungsausschuss.

– MAs bibliotheks- und informationswissenschaf-

ten, Universität Zürich, lenkungsausschuss.

– iDs basel bern, leitungsausschuss.

Schläfli, Michael

– Christoph Geiser stiftung bern, Geschäftsführer.

Von Werdt, Christophe

– internationale Arbeitsgemeinschaft der biblio-

theken und Dokumentationsstellen der ost-,  

ostmittel- und südosteuropaforschung (AbDos) 

e. v., vorstand.

– kulturkontakt Aargau-belarus (Abteilung kultur, 

Departement bildung, kultur und sport des  

kantons Aargau), beirat.
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Grafik 1: Medienausgaben pro Medienart 2007–2010 (in Franken)

Die Medienausgaben der Jahre 2007 bis 2010 stagnieren auf knapp 8 Millionen Franken. Auch 2010 setzt sich der 
trend der Mittelverschiebung von Print-Zeitschriften zu e-Zeitschriften fort.

8. Statistiken und Kennzahlen

Die kennzahlen entsprechen den Werten, die das bundesamt für statistik jährlich erhebt.
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Grafik 2: Ausleihen total und pro Bibliotheksbereich 2007–2010 

2010 ist erstmals ein leichter rückgang der Ausleihen in allen bibliotheksbereichen festzustellen. knapp zwei Drittel 
der Ausleihen der Ub stammen aus dem bestand der Zb. Da die Juristische bibliothek eine Präsenzbibliothek ist,  
gibt es in diesem bereich nur wenig Ausleihen. im bereich naturwissenschaften und Medizin werden elektronische 
Medien zusehends wichtiger als die Ausleihe von Printmedien.
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Grafik 4: Kosten der E-Medien pro Online-Zugriff 2007–2010

Die kosten der e-Medien pro online-Zugriff sind auch 2010 gestiegen. Gründe dafür sind der Ausbau des Angebots 
und die teuerung bei den lizenzen für e-Medien, während gleichzeitig die recherchezugriffe nicht in gleich hohem 
Ausmass gestiegen sind.
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Grafik 3: Zugriffe auf E-Medien und UB-Website 2007–2010

Der Wachstumstrend beim Zugriff auf die e-Medien setzt sich auch 2010 fort. Der einbruch beim Zugriff auf die  
Ub-Webseite erklärt sich aus dem Wegfall der internen Zugriffe seit einführung des intranets. 
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Statistik UB 2009 
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Universitätsbibliothek 

Direktion + Zentrale Dienste / E-Library     

BB Zentralbibliothek 

BB Recht und Wirtschaft         

Juristische Bibliothek  

Juristische Forschungsbibliothek  

Eugen Huber-Bibliothek 

Steuerrecht  

Europa- und Wirtschaftsvölkerrecht         

World Trade Institute 

Volkswirtschaft

Betriebswirtschaft         

Wirtschaftsinformatik  

Allgemeine Ökologie

Weiterbildung 

BB Medizin und Naturwiss.         

Medizingeschichte

Pathologie        

Sozial- und Präventivmedizin 

Fachbereichsbibliothek Bühlplatz 

Pflanzenwissenschaften 

Vetsuisse Bern 

Zahnmedizin 

Chemie und Biochemie

Exakte Wissenschaften 

Geographie

Informatik und Angew. Mathematik 

BB Theol. und Geisteswiss.   

Christkatholische Theologie 

Evangelische Theologie 

Anglistik 

Archäologie des Mittelmeerraumes 

Germanistik  

Geschichte 

Islamwiss. + Neuere Orient. Philologie

Klassische Philologie 

Kunstgeschichte

Musikwissenschaft 

Philosophie  

Religionswissenschaft  

Romanistik 

Slawistik 

Sozialanthropologie

Sprachwissenschaft

Theaterwissenschaft

Ur- und Frühgeschichte & Archäologie 

der Römischen Provinzen 

Vorderasiatische Archäologie  

Basisbibliothek Unitobler 

Schweizerische Osteuropabibliothek

BB Human- und Sozialwiss.

Erziehungswissenschaft

Psychologie 

Sozialwissenschaften

Sportwissenschaft 

 234 153.3 25 712 2 355 69 8 027 474 1 708 463 4 641 163 4 194 247 85 697 2 630 417 813 436 16 047 25 866 9 814

  37 25.7       1 045 338 1 045 338                  

 105 63.3 6 581 178 69 1 888 438 82 190 2 143 387 2 021 367 24 850 1 945 205 505 116 10 569 8 272 4 987

 24 13.0 3 296 524   918 125 42 264 245 613 245 155 8 732 56 38 29 548 335 868 71

     1 728 350 68 240 000 14 008 81 680 81 661 4 131 55 18 3 705 0 0 0

   420 20 0  0 36 453 36 449 721 0 0 7 662 17 845 0

     55 0 0 0 0 3 063 3 063 0 0 0 0 0 0 0

         42 17 200 0 2 779 2 779 122 1 0 0 0 0 0

    100 50 42 44 000 0 0  0 0 0 0 0 0 0

          42  760 9 544 9 544 1 049 0 0 0 0 0 0

   381 38 38 143 000 13 000 40 695 40 667 202 0 11 295 10 23 21

   335 40 40 25 000 100 38 390 38 228 634 0 4 3 615 0 0 0

   131 20 40   12 083 11 990 440 0 0 1 572 0 0 0

   78 4 19 36 000 0 11 872 11 782 707 0 5 8 042 109 0 50

   68 2 18 32 000 0 9 054 8 992 726 0 0 4 657 199 0 0

 29 14.3 6 091 615   2 277 643 459 226 642 528 516 617 10 491 175 88 30 223 1 579 3 757 3 835

   400 9 22     191 991 84 042 2 025 25 2 1 645 27 339 59

   87 0 40     7 500 7 500 131           250

   150 8 17     10 283 10 268 348 0 2 804 33 22 117

   2 870 305 63 695 060 194 984 109 742 94 604 2 547 131 20 11 375 124 184 694

   150 47 10 47 005   32 500 31 927 416 12 10   12 41 31

   409 35 45     32 226 32 203 200 4   0 0 0 235

   179 20 25 46 581 2 244 11 289 9 504 324 0 4 198 2 2 2

   500 76 45     55 269 55 269 337 0 44   51 189 2 025

   893 75 168 535 500 71 000 135 130 135 000 3 009 0 2 7 125 1 300 2 950 350

   340 24 40     40 437 40 139 828 2 4 7 849 28 30 72

   113 16 30     16 161 16 161 326 1   1 227 2 0  

 41 25.7 8 173 825   1 468 450 67 456 1 428 292 1 231 552 31 122 194 68 124 346 1 943 8 015 88

     72 6 45     22 889 22 881 323 0 0 300 1 0 0

     486 50 60     105 548 105 457 2 403 9 2   75 80 25

     399 52 50 62 240   42 612 41 744 1 601 11 4 3 379 19    

     258 25 58     28 212 27 677 157 0 0        

     717 69 55     80 807 79 667 1 459 13 6 5 307 0 0 0

     928 105 50     122 893 121 478 6 941 1          

     190 15 40 45 737 911 22 601 21 426 364 8 2 1 000 15    

     225 37 45 47 000   33 864 33 808 396 0 3 660 50    

     363 35 41 115 000   185 842 151 806 5 864 0 4 9 112   0  

     112 16 35 52 500   33 550 31 096 665 0 1 8 8 0 8

     231 30 60 30 000   24 288 24 260 724 0 0 900 5 0 3

     100 4 40     25 880 25 722 424 0 2 1 518 12 20  

     733 89 50 111 976   127 208 120 080 1 781 29 7 2 440 42 283 5

     312 25 10     50 398 49 700 829 1 1 653 10 2 3

     200 25 50 79 000   33 112 32 778 973 0 2 3 784 46   3

     293 46 40 62 016 2 012 52 011 50 833 661 31 2 1 800 7 0 7

               6 182 6 161 340 0          

 

    319 17 35 47 000 600 53 446 51 356 1 103 0 3 1 950 25 0 4

    95 18 58     152 057 22 006 175 0 0        

   1 087 145 55     43 464 38 160 1 544 89 25 80 706 1 187 7 112 0

   1 053 16 32 145 200 8 556 181 428 173 456 2 395 2 4 10 829 441 518 30

  16 11.3 1 571 213   429 480 11 989 181 343 179 556 10 502 260 18 124 203 1 621 4 954 833

   707 70 39 158 862   83 146 81 649 5 021 222 18 68 343 1 030 538 349

   270 33       27 562 27 562 804 0   2 300 33 65 484

   456 70 45 84 607 14 000 60 489 60 461 3 626 38   42 636 523 4 351  

   138 40 25 42 322   10 146 9 884 1 051 0 0 10 924 35 0  
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Universitätsbibliothek 

Direktion + Zentrale Dienste / E-Library     

BB Zentralbibliothek 

BB Recht und Wirtschaft         

Juristische Bibliothek  

Juristische Forschungsbibliothek  

Eugen Huber-Bibliothek 

Steuerrecht  

Europa- und Wirtschaftsvölkerrecht         

World Trade Institute 

Volkswirtschaft

Betriebswirtschaft         

Wirtschaftsinformatik  

Allgemeine Ökologie

Weiterbildung 

BB Medizin und Naturwiss.         

Medizingeschichte

Pathologie        

Sozial- und Präventivmedizin 

Fachbereichsbibliothek Bühlplatz 

Pflanzenwissenschaften 

Vetsuisse Bern 

Zahnmedizin 

Chemie und Biochemie

Exakte Wissenschaften 

Geographie

Informatik und Angew. Mathematik 

BB Theol. und Geisteswiss.   

Christkatholische Theologie 

Evangelische Theologie 

Anglistik 

Archäologie des Mittelmeerraumes 

Germanistik  

Geschichte 

Islamwiss. + Neuere Orient. Philologie

Klassische Philologie 

Kunstgeschichte

Musikwissenschaft 

Philosophie  

Religionswissenschaft  

Romanistik 

Slawistik 

Sozialanthropologie

Sprachwissenschaft

Theaterwissenschaft

Ur- und Frühgeschichte & Archäologie 

der Römischen Provinzen 

Vorderasiatische Archäologie  

Basisbibliothek Unitobler 

Schweizerische Osteuropabibliothek

BB Human- und Sozialwiss.

Erziehungswissenschaft

Psychologie 

Sozialwissenschaften

Sportwissenschaft 

 233 153.2 26 548 2 339 69 7 909 721 2 876 590 4 865 972 4 233 711 416 452 4 791 402 765 812 18 831 26 145 5 693

 36 25.1    2 334 472 2 334 472

 107 64.7 6 581 178 69 1 548 829 52 843 2 447 409 2 036 025 313 542 4 021 210 477 222 13 089 9 612 3 721

 25 14.2 4 008 524  845 898 48 043 257 780 256 768 13 402 150 32 27 476 253 1 320 2

   2 440 350 68 240 000 14 000 89 804 89 693 8 721 45 12 7 305 18 1 305 0

   420 20 0  0 37 431 37 421 1 011  0 4 122 0 0 0

   55 0 0 0 0 3 071 3 071 8  0 0 0 0 0

     42 44 000 0 2 933 2 933 163 0 0 100 0 0 0

   100 50 42 17 200 0 10 310 10 310 900 1 0 150 0 0 0

     42        800 0 0 0

   381 38 38   40 363 40 332 268 77 12 352 4 15 2

   335 40 40   39 467 38 924 698  8 2 817 2

   131 20 40   12 285 12 187 205   581

   78 4 19   12 521 12 366 663 25  6 533 86

   68 2 18   9 595 9 531 765 2  4 716 143

 27 13.2 6 091 616  1 248 253 300 725 560 462 542 283 51 904 184 29 24 182 1 417 3 669 1 233

   400 10 22   68 545 68 425 3 169   1 057 36 124 62

   87 0 40   7 369 7 369 20 0 0 0 0 0 194

   150 8 17   10 282 10 266 271  5 863 42 2 195

   2 870 305 63 349 117 104 806 152 143 136 996 43 088 95 5 9 704 162 219 223

   150 47 10 42 202 9 618 31 433 30 842 280 0 2  10 50 39

   409 35 45   32 368 32 336 248 6     226

   179 20 25 38 887 1 439 11 558 9 772 346  6 350

   500 76 45   55 411 55 410 339 78 5 648 92 556

   893 75 168 512 300 266 400 135 139 135 000 2 860 0 0 3 404 1 021 2 718 294

   340 24 40   39 721 39 374 916 5 6 6 964 52

   113 16 40   16 493 16 493 367 0  1 192 2

 42 25.0 8 297 808  1 554 639 68 560 1 416 728 1 217 315 32 096 269 86 119 974 2 007 10 311 71

   72 6 55   23 350 23 342 520 19 1 380 0 0 0

   486 50 60   107 951 107 241 2 109 0 1  17 19

   399 54 50 91 542  44 193 43 273 2 004 39 4 2 488 11

   258 25 58   28 403 27 860 325

   717 69 55   75 860 74 720 1 724 25 8 5 787 0 0 0

   928 81 50 175 000  111 697 109 456 5 349 24 3

   190 15 40 30 395 2 000 22 865 21 687 365 0   14

   225 37 45 38 649  34 328 34 098 324  4 3 651

   363 35 41 126 640 1 297 192 192 157 974 6 710 4 5 9 546

   112 16 35 53 676  34 530 31 972 1 301  1  5

   231 30 45   24 258 24 190 520  0 1 000 8 0 2

   224 8 40 40 364 100 26 391 26 297 695 0 0 2 500 30 0 0

   733 89 50 137 936  128 260 121 088 2 308 5 3 2 512 59 321 6

   312 25 55   50 851 49 953 819 5 4 532 11  3

   200 26 50 99 214  34 245 33 752 934  2 3 020 38  3

   293 46 40 43 139 9 224 51 865 50 627 558 57 3 1 750 17 0 7

        6 459 6 438 283

   319 17 35 47 000 600 38 691 36 599 785  4 1 350 28  18

   95 18 58   152 302 22 244 248

   1 087 145 55   43 958 38 726 1 590 90 25 74 846 1 305 9 344 0

   1 053 16 32 131 112 22 752 184 079 175 778 2 625 1 18 10 612 464 627 32

 15 11.1 1 571 213  377 630 71 947 183 593 181 320 5 508 167 45 116 958 2 065 1 233 666

   707 70 39 148 623 15 234 83 260 81 488 2 848 100 30 64 611 1 380 572 316

   270 33    27 963 27 951 613  3 2 500 30 44 350

   456 70 45 107 037 8 912 61 713 61 505 1 484 66 3 39 491 630 617

   138 40 25 30 206  10 657 10 376 563 1 9 10 356 25  
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